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u RK] Die abengerannte Körperschaft I} Die Kötperschaf |
[Beaeichnung der Köfperacheft) |

|

. |

ı dlani nach der singerelchten Satzung ausschließlich und unmittelbar steusrbegünstigten i

| X] gemeinnützigen [] milettigen [..] kirchlichen |
| Zwecken im Sinne der 88 81 11. AO und gehört zu den in & 5 Abs. 1 Nr. 8 K&tG hazelchnelen Körperschaften, |
Parsonenvereinigungen und Vermügensmassen. |
Die vorläufige Beschelsigung ist widerruflich und wird zur Beurtellung der Abzlehbarkel von Zuwendungen in Sinre

u vor & 10 ENG, &9 Abe. 1 Nr. 2 KBIG und SO Nr 5 Gew®iG heim Zuwendenden ereilt. Abgesehen vom WAiderna |verliert sis Ihre Güligkeit, sobald ein Stauerbescheid oder Freistellungsbescheid Tür gle bezeichnete Körberschaf .
ergangen Ist.

: Die Bescheinigung gilt \

X iengstens 18 Monals vom Aussfellingsdetun ab gerechnet, |
= var bis Jängstans .
mn III. gs,9nn nn

u

inATI PreeRerIeTreFr una ennenrkenne sn msnnsgeenmnnenennene neennnnennn—
fig Kapiislerträgen, die bis zum 31.12.2013 auilisßen, reicht für die Abstandnahme vom Kapldenimgsieuerabzug nactı Hd a Abs 7 |

. und 10 Satz 1 Mr. 3 EB dis Vorlage dleser Bescheinigung oder die Überlassung einer zmilich böglaubigten Kopie dieser |
“= ; Beschelnlgung zug. Kıss Gleiche gi bla zum 6,8. Zeiigunk fürdis Eretstlung von Kagilelerregetsugt nach & &dh Abs, 6 ESU duch .

| das depolführende Kredit- oder Finanzölenstleiziungsinelitit. Die Vorlage der Bescheinigung ist unzulässig, wenn dio Erträge is elnemn | yitsshafllichenGeschäftebetrieb anfallen,Nurden die BefreiungvonderKörperecheftgtaustBURGESCHlOSBENIB.

hinweise u
Für die Basteuerung der Körpstachaft steii diese Bescheinigung keins sndunlige Eischeklung den Über die Befraiung nach den \

: einzelnen Stauergesetzen wid nach Ablauf des Verenlagungezeitteure jawelle im Raben der Veranlagung entschleden. !
| |

| Ex wird schon jeizi darauf hingewlesen, dasg gine Gleuerbeiretung Auf aulegesptouben werden kann, wenn die Körperachafilebt mut |
I nach der Satzung, sondern auch nach Ihrer tatsächlichen Geschäftsführung den oben bezeichneten Zvegelan dient. Die Körpersehati |

| hat deshelk durch oranungsmäßlge Aufzeichnungen (Aufstellungen der Einnahmen und Ausgehen, Täligkeltebericht, |: Vernögensßbsreichtrafl Nasltwaisen Über die Bildung und Entwicklung ger Rücklagen) den Nachwals zu führen, dass Ihre tatsächliche |

Gezchälteführung auf die ausschlisßliche und unmiltelbare Erfüllung der staverpeginsügten Zwecke gerichtet ist, Bitte aghten Sie |
darauf, gie entsprechenden Unterlagen mit den Stausreiklärungen einzureichen,

ı In jedem Falle ist die Körperschaft Insoweit stauerpflichäig, als eis einen wirtschaftlichen Geschäftsbeiuieb unterhält, der kamen |
ewsckbswleb darstelll. Soweit Körnerschafleteuerpflicht gegsbar Ist, besteht Im gleichen Umfang Gewerbegteuerplicht. Durch die |
stsusrbegünstigle Tätigkeit wird die Umsatzsteußsrpficht der Körperschaft grungagätzlich nicht berüburt, |

Bel Boschäftigung von Arbelnshmern Ist Lohnsteuer, Solidaritßtezusehleg und ggt. Lohnkdrchenstsuer alnzubehellen undar des |

Fhnanzemtabzuführen. nnnnnennen nennen ka!
Ahkörzungen:AO»Abgabenordnung.BSIBl=Bundeseteusrhlatt, ESIG=Einkommensteuergesatz,ESIDV=Einkommenstauer |
enTEE TU geyerOreiNUNg, Bewätt=Gewerbesisuergeselz,KU=Kürperschafistsustgeselz un
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“ 55 Hinweise zur Ausstellung von Zuwandungsiesistlgeiigen

Dlg Körpergohaft fürdert .

|} mildsstige |] kirchliche Zwerke, M
| bG folgende gemeinnützige Zwecke:

(& 52 Abe. 2 Salz 1 Nrutn) 7, AO) |
{E52 Abe. 2 Satz IT Nrfn) 4 AO) |

| |

| (& 52 Abs. 2 Geiz I Nr.) AS |! |
|

(5 52 Al 2 Salz 2 AÖ) |
| inne SIREEESESERES eennnnnonnguenee naBEEHEIRRSUTERRFSERUENTEENETINGRERIEEFEEIERREE INTERNER VEIT GERIET|

Behandlung der Spensier |

| [X] Die Körperschaft iel bergshügt, for Spenden, gie ihr zur Verwendung Ihr diess Zwacke zugewendel werden, |
Zuwendungsbsstätigungen nach amtlich vorgeachnsbenem Vordruck 830 Abe. T EINDV) auszustellen, |

| Behandlung der Mitgliedehelträge |
X Die Körperschaftiet berechtigg, Tür Mitgliedebeiräge Zuwendungsbesliilgungen nach emilleh vorgeschtie-

bensm Vordruck (5 50 Abs, 1 EDV) auszustellen. |
| ) Die Körperschaft ist nieftt berechtigt, Tür Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach sniäch vorgeschris-
| kenem Vordruck (8 50 Abe. 1 EERDV) zuazusistlen, weil Zwecke}. 3 won & 106 Abe. 1 Sei 8 ES gelörüen |

u | werden. |

"Keftung Bel unriehtiganZuwendungehoatätlgungen und fehlverwendeten Zuwendungs: N
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig elne unrichlige Zuwendungebestätlgung auesleill oder wer vorenkauel, dass Zuwendungen |
nicht zu den in der Zuweneungsbegtätlgung angegebenen steugrbegünstigten Zwecken verwendet werden, hakıai für ie Steuer,
via dem Flekus durch einen etwaigen Ahzug der Zuwendung heim Zuwendenden entgeht, Dabel wird die antgangsne

-| Elnkerunansteuer oder Körperschaftsteuer pauschal mit 30 %, die anigangeno Gewerbesteuer pauschel mi 15 % der Zuwendung |
ancssetzt (& 10b Abe, A EStG, 8 8 Abs. 3 KEG, $ 9 Nr. 5 Gewiio, |
In der Zuwsedungsbestäfgung ist auch das Datum dlaser vorläufgen Beucheinigung anzugeben. Das Finanzamt des |
Zuwsnidenden geht von der Unrichtigkelt der Zuwendungsbestätigung aus, wenn des engegebene Datum der vordufigen |
Bescheinigung langer nis 3 Jahre seit dem Tag der Ausstellung der Zuwendungsbestäligung zurückliegt. |

[Diese Roscheinigung ist kein VerwallungsaktInSinne des & 116 AO,zodays gegen ale einRechlebehelt nicht gegeben is. "|
Die Hinweise in Äbschritt 9 sallen Bie über die Rechtsauffassung des Finanzamtes unterrichten, Über die Abziahharkeit ger Zu- |
wendungen entschsldet dag für den Zuwendenden zuständige Finanzamt in Rahmen des Veranisgungsyerishreng (vgl. Unsil des
Bundesfinanzhofes vom 11. September 1956, BB 1858 113. 302).
Die Vorsahrlken der Sammlungsgeseize der Länder Helben von der Anerkennung als steugrnegünstigte Körparschelt unberührt
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